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Eine spannende Saison 2023/24 
ist beendet
Am Wochenende fand der letz-
te Spieltag der Saison 2023/24 
statt. In allen Ligen wurden die 
Meister ermittelt und eine vorläu-
fige Tabelle konnte erstellt wer-
den. Die endgültige Tabelle kann 
erst erstellt werden, wenn die 
Aufstiegsspiele zur 2. Bundesliga 
am 04./05.05.2024 gespielt sind 
und die Aufsteiger feststehen. 
Außerdem müssen die eventuell 
stattfindenden Aufstiegsspiele 
zur Verbandsliga Männer und zu 
den Oberligen Männer gespielt 
sein, dies wird voraussichtlich am 
19.05.2024 der Fall sein.
Zwei neue Württembergische 
Meister konnte Simone Bader kü-
ren. Zum einen schon am vergan-
genen Wochenende die Frauen 
des KC Schwabsberg, die souverän 
durch die Liga marschiert sind. 
Kurz vor Schluss ging ihnen noch 
die Puste aus, so dass sie noch ein 
paar Punkte liegen gelassen haben 
und die Meisterschaft erst am 
letzten Spieltag wirklich feststand. 
Bei den Männern gab es ein ku-
rioses Finale. Die TSG Heilbronn 
und der EKC Lonsee stritten sich 
um den Titel. Am 15. Spieltag kam 
es zum Aufeinandertreffen der 
beiden Mannschaften. Dieses 
Spiel gewann Lonsee deutlich, so 
dass alles für sie sprach. Jedoch 
gleich am nächsten Spieltag 
gaben sie die Führung wieder 
aus der Hand, nachdem sie in 
Burgberg verloren haben. Dort 
mussten die Heilbronner am 
letzten Spieltag hin und auch 
sie hätten dieses Spiel verloren, 
wenn den Burgbergern nicht 
der Fauxpas passiert wäre und 
die Schlussspieler in falscher 
Aufstellung gespielt hätten. 
Damit ist Heilbronn doch noch 
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Die Meister stehen fest

Meister geworden. Der Verband 
beglückwünscht beide Meister 
und wünscht viel Erfolg bei den 
Aufstiegsspielen zur 2. Bundesliga.
In der Oberliga Nordwürttemberg 
Männer konnte der Wimpel an 
den VfL Stuttgart-Kaltental nicht 
übergeben werden und wird 
nachgereicht, da bis zum letzten 
Spieltag Fire Pins Essingen die 
Führung innehatte. Die Oberliga 
Südwürttemberg dominierte die 
TSG Bad Wurzach und bekam 
den Wimpel schon 2 Spieltage vor 
Schluss.

In der Oberliga Nordwürttemberg 
Frauen konnte sich der SKV 
Brackenheim gegen die SG Feuer-
bach/Nord durchsetzen und in der 
Oberliga Südwürttemberg hatte 
am Ende die SG Zoller die Nase 
gegenüber den Sportfreunden aus 
Friedrichshafen vorn.

Michael Schulze

Alle anderen Meister können der 
Tabelle entnommen werden.

Meister TSG Heilbronn, stehend v.l.: Gabor Kinka, Thomas Grünewald, Domi-
nik Schulz, Jan-Niklas Feyh, Marko Gasparac; in der Hocke v.l.: Enrico Gru-
nert, Michael Schulze, Michael Dicken.
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TSG Heilbronn und KC Schwabsberg

Die Frauen des KC Schwabsberg holten sich den Meisterwimpel des WKBV, hinten von links: Corinna Pollak, Natalie 
Prchal, Lara Maier, Carolin Hutter, Jasmin Rösch, Steffi Mayer, Christine Schmid; vordere Reihe von links: Monique 
Fleißner, Jaqueline Lajko, Edeltraud Krazius, Jennifer Maier.
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Regionalliga Alb Donau
TSG Eislingen - EKC Lonsee II  7 : 1
Kurioser letzter Spieltag: 
Erste gewinnt und spielt Bestleis-
tung, muss aber absteigen
Der letzte Spieltag hatte auf den 
Eislinger Bahnen wirklich einiges 
zu bieten. 
Zu Beginn dieser Partie sah es 
erstmal aus, dass Lonsee alles im 
Griff hatte. Im Startpaar spielte 
Timo Steidl zwar gute 535 Kegel, 
verlor den Punkt aber klar an Jörg 
Hauptmann (568). Für Oswald 
Pettla lief es deutlich besser, er 
gewann den Punkt am Schluss mit 
guten 557 Kegeln gegen Jürgen 
Schapals (549).
Die Gäste lagen nun noch mit eini-
gen Gesamtkegel vor. Dies änderte 
sich aber bald mit dem Auftreten 
des Eislinger Mittelpaares. So 
zeigte sich Mirko Wenzeck in einer 
sehr guten Form, hervorragende 
564 Kegel standen am Ende auf 
der Anzeige. Damit gewann er den 
nächsten Punkt für die TSG gegen 
Esref Genctürk (524). Auch Perisa 
Ostojic hatte es mit seinen guten 
555 Kegeln nicht allzu schwer ei-
nen weiteren Punkt zu erzielen. 
Er gewann gegen Bernd Gründer 
(490). Die Gäste aus Lonsee be-
gannen nun immer öfters auf den 
Spielstand des Tabellennachbarn 
zu schauen, ob es auch bei einer 
drohenden Niederlage für den 
Meistertitel reichen würde.
Die Eislinger Schlussspieler dreh-
ten noch einmal richtig auf, so 
zeigte Fred-Jürgen Hock sein 
bestes Spiel und erzielte am Ende 
als Tagesbester 587 Kegel. Damit 
gewann er gegen Tobias Bittmann, 
welcher ebenfalls ein super Ergeb-
nis spielte (574). Jürgen Binder 
gewann mit 545 Kegeln den Punkt 
gegen Markus Duschek (526). 
Der Abstieg aus der Regionalliga 

TSG Eislingen, von links: Fred-Jürgen Hock, T. Mayer, Perisa Ostojic, Timo 
Steidl, Mirko Wenzeck, Oswald Pettla, Jürgen Binder.

EKC Lonsee II: Esref Genctürk, Jörg Hauptmann, Tobias Bittmann, Jürgen 
Schapals, Markus Duschek, Bernd Gründer. �

für Eislingen wurde zwar mit dem 
tollen Gesamtergebnis von 3343 
Kegel nicht verhindert, aber man 
verabschiedet sich mit einem der 
besten Ergebnisse aus dieser Liga. 
Der EKC Lonsee II erreichte 3231 
Kegel und verlor mit 1:7. 
Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen dieser Mannschaft 
viele Punkte und „Gut Holz!“. 
Des Weiteren möchten sich die 

Eislinger Sportkegler hiermit bei 
Helga Buck und ihrem= Team für 
die hervorragende Bewirtung 
während der Heimspiele sehr 
herzlich bedanken! Danke an alle 
Helfer!

Text: Mirko Wenzeck
Bilder: Mirko Wenzeck; Ch. Nadebor
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Lonsee II Meister der Regionalliga Alb Donau



16

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

vorläufige Abschlusstabellen Frauen und Männer 2023/2024
Sektionssportwartin Simone Bader - Tel. 0173 567 7381 - mail: simone_bader@gmx.de

Verbandsliga Württemberg Männer Verbandsliga Württemberg Frauen
1. TSG Heilbronn 30 : 6 92,5 : 51,5 ? 1. KC Schwabsberg 25 : 7 86,0 : 42,0 ?
2. EKC Lonsee 28 : 8 98,0 : 46,0  2. KSC Hattenburg 23 : 9 78,0 : 50,0 
3. KC Schrezheim 22 : 14 76,0 : 68,0  3. ESC Ulm 23 : 9 73,0 : 55,0 
4. SVH Königsbronn 20 : 16 75,5 : 68,5 ? 4. EKC Lonsee 21 : 11 70,0 : 58,0 ?
5. KSC Hattenburg 20 : 16 72,0 : 72,0 5. SG Aulendorf (Klub) 15 : 17 65,0 : 63,0
6. SG Aulendorf 18 : 18 76,0 : 68,0 6. TSG Bad Wurzach 15 : 17 63,0 : 65,0
7. KV 2000 Geislingen 16 : 20 72,0 : 72,0 7. Fire Pins Essingen 12 : 20 55,0 : 73,0
8. FV Burgberg 10 : 26 57,5 : 86,5 8. TSV Niederstotzingen 7 : 25 50,0 : 78,0
9. ESC Ulm 9 : 27 47,5 : 96,5 9. SC Hermaringen 3 : 29 36,0 : 92,0
10. SKV Brackenheim 7 : 29 53,0 : 91,0  10. SV Magstadt 0 : 0 0,0 : 0,0 

Oberliga Nordwürttemberg Männer Oberliga Nordwürttemberg Frauen
1. VfL Stuttgart-Kaltental 28 : 8 99,0 : 45,0  1. SKV Brackenheim 26 : 2 89,0 : 23,0 
2. Fire Pins Essingen 27 : 9 95,0 : 49,0  2. SG Feuerbach/Nord 22 : 6 83,0 : 29,0
3. SV Heilbronn am Leinb. 25 : 11 88,0 : 56,0 ? 3. VfL Sindelfingen 19 : 9 68,0 : 44,0
4. SKC Markelsheim 23 : 13 88,0 : 56,0 4. TV Unterlenningen 17 : 11 65,0 : 47,0
5. ESV Crailsheim 18 : 18 70,0 : 74,0 5. TSV Denkendorf 12 : 16 49,0 : 63,0
6. KC Schwabsberg II 16 : 20 66,0 : 78,0 6. SV Seckach 11 : 17 41,5 : 70,5
7. TSV Denkendorf II 14 : 22 60,0 : 84,0 7. VfL Stuttgart-Kaltental 3 : 25 30,0 : 82,0
8. KC Schrezheim II 12 : 24 59,0 : 85,0 8. KVS Waldrems 2 : 26 22,5 : 89,5
9. SV Mettingen 12 : 24 55,0 : 89,0
10. TV Niederstetten 5 : 31 40,0 : 104,0 

Oberliga Südwürttemberg Männer Oberliga Südwürttemberg Frauen
1. TSG Bad Wurzach 32 : 4 103,5 : 40,5  1. SG Zoller 32 : 4 106,0 : 38,0 
2. KV Gammelshausen 24 : 12 79,5 : 64,5  2. SF Friedrichshafen 30 : 6 102,0 : 42,0 
3. SKC Vilsingen 21 : 15 82,5 : 61,5 ? 3. TSG Ailingen 26 : 10 89,0 : 55,0
4. KSG Mengen-Sigm. 18 : 18 74,5 : 69,5 4. KC Schrezheim III 22 : 14 85,5 : 58,5
5. SVH Königsbronn II 17 : 19 68,0 : 76,0 5. FV Burgberg 18 : 18 70,0 : 74,0
6. SF Friedrichshafen II 16 : 20 61,0 : 83,0 6. TSV Westhausen e.V. 13 : 23 62,0 : 82,0
7. KV Gerstetten 15 : 21 76,0 : 68,0 7. SKC Berg 13 : 23 62,0 : 82,0
8. KV Mietingen 15 : 21 63,0 : 81,0 8. SKG Böbingen 12 : 24 62,0 : 82,0
9. TSV Niederstotzingen 13 : 23 57,5 : 86,5 9. ESC Ulm II 8 : 28 45,0 : 99,0
10. SKV Albstadt 9 : 27 54,5 : 89,5  10. KC Elchingen 6 : 30 36,5 : 107,5

Regionalliga Mittlerer Neckar Regionalliga Ostalb Hohenlohe
1. VfL Stuttgart-Kaltental II 28 : 8 102,5 : 41,5  1. TSV Westhausen e.V. 33 : 3 110,5 : 33,5 
2. SV Magstadt 27 : 9 96,0 : 48,0 ? 2. Fire Pins Essingen II 27 : 9 93,0 : 51,0 ?
3. KVS Waldrems 25 : 11 90,0 : 54,0 3. SKG Böbingen 27 : 9 88,5 : 55,5
4. SG Feuerbach/Nord 23 : 13 88,5 : 55,5 4. SKC Gaisbach 22 : 14 84,5 : 59,5
5. SV Seckach 20 : 16 76,5 : 67,5 5. Schwarz-Weiß Abtsgm. 18 : 18 71,0 : 73,0
6. TV Unterlenningen 20 : 16 75,0 : 69,0 6. ESV Crailsheim II 14 : 22 54,5 : 89,5
7. KSV Weissach 17 : 19 71,0 : 73,0 7. SG Ellwangen e.V. 13 : 23 69,0 : 75,0
8. TSG Backnang 13 : 23 62,0 : 82,0 8. SKC Aalen 12 : 24 59,0 : 85,0
9. TSV Fürfeld 4 : 32 24,5 : 119,5 9. KC Schwabsberg III 12 : 24 58,5 : 85,5
10. SV Mettingen II 3 : 33 34,0 : 110,0  10. KC Schrezheim III 2 : 34 31,5 : 112,5 

Regionalliga Alb Donau Regionalliga Oberschwaben Zollern
1. EKC Lonsee II 28 : 12 95,5 : 64,5  1. TSG Bad Wurzach II 26 : 10 92,0 : 52,0 
2. KV 2000 Geislingen II 27 : 13 96,0 : 64,0 ? 2. SG Baienfurt-Bergatr. 24 : 12 85,5 : 58,5 ?
3. SKC Bächingen 78 27 : 13 91,0 : 69,0 3. SG Aulendorf (Klub) II 23 : 13 87,5 : 56,5
4. TSG Nattheim 25 : 15 94,5 : 65,5 4. SKC Berg 22 : 14 78,5 : 65,5
5. FTSV Kuchen 19 : 21 84,0 : 76,0 5. TG Biberach/Riß 20 : 16 73,0 : 71,0
6. SC Hermaringen 19 : 21 77,0 : 83,0 6. TSG Ailingen 19 : 17 71,5 : 72,5
7. TSV Langenau 18 : 22 79,0 : 81,0 7. SKG Balingen 15 : 21 71,5 : 72,5
8. SG HolzEber 18 : 22 76,0 : 84,0 8. KSC Hattenburg II 14 : 22 55,5 : 88,5
9. FV Burgberg II 15 : 25 68,0 : 92,0 9. KSC Egelfingen e.V. 9 : 27 53,0 : 91,0
10. SKV Giengen 13 : 27 64,0 : 96,0 10. SKC Vilsingen II 8 : 28 52,0 : 92,0 
11. TSG Eislingen 11 : 29 55,0 : 105,0 

Wenn Heilbronn in die 2. Bundesliga aufsteigt, dann steigt Königsbronn

Wenn Heilbronn in die 2. Bundesliga aufsteigt, dann 

Wenn Vilsingen in die Verbandsliga aufsteigt, dann steigen SG Baienf.-

Wenn Schwabsberg in die 2. Bundesliga aufsteigt, dann steigt
in die BW-Liga auf.

bestreiten SV Heilbronn am Leinbach und SKC Vilsingen Aufstiegsspiele.

Wenn Heilbronn in die 2. Bundesliga aufsteigt, dann 
bestreiten SV Heilbronn am Leinbach und SKC Vilsingen Aufstiegsspiele.

Wenn SV Heilbronn am Leinbach in die Verbandsliga aufsteigt, dann
bestreiten SV Magstadt und Fire Pins Essingen II Aufstiegsspiele.

Wenn Vilsingen in die Verbandsliga aufsteigt, dann steigen SG Baienf.-
Bergatr und KV Geislingen auf. Ansonsten bestreiten beide Aufstiegsspiele.

Bergatr und KV Geislingen auf. Ansonsten bestreiten beide Aufstiegsspiele.

EKC Lonsee in die BW-Liga auf.
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Erfolgreiches Jahr für KC Schrezheim
In einem mehr als herzergreifen-
den Finale steigen die Männer in 
die neue Baden-Württemberg Liga 
auf. Bester Spieler: Srdan Sokac 
637, Daniel Lau 607, André Gubitz 
600.

Die erste Frauenmannschaft des 
KC Schrezheim spielte zu Hause 
gegen den Rot-Weiß Zerbst. Der 
vierte Platz in der Liga konnte 
gehalten werden. Ein Spiel das 
spannender war, als es auf dem 
Spielbericht aussieht. Beste 
Spielerinnen: Kathrin Lutz 603, 
Bianca Sauter 586, Sabina Sokac 
580.

Spannender konnte es für unsere 
zweite Frauenmannschaft nicht 
sein. Es war klar, dass es ein ner-
venaufreibendes Spiel werden 
würde. Mit einer Niederlage wäre 
der Abstieg besiegelt.
Nachdem Melina Ruß den ersten 
wichtigen Mannschaftspunkt für 
Schrezheim sicherte, lief Mäggy 
Lutz zur Hochform auf und holte 
den finalen Punkt und machte so-
mit den Klassenerhalt klar. Beste 
Spielerinnen: Melina Ruß 583, 
Irmi Drexel 578, Lena Bauer 573, 
Mäggy Lutz 568.

Am Wochenende konnte der KC 
Schrezheim feiern – unsere erste 
Männer steigen auf – die zweite 
Männer haben den Klassenerhalt 
geschafft – unsere erste Frauen-
mannschaft verteidigt den vierten  
Platz – unsere zweite Frauen-
mannschaft bleibt in der Liga.

Am 27. 4. + 28. 4. 2024 spielen die 
Frauen noch im Final Four in Ulm. 
Hier will man noch einmal an die 
Form der letzten Spiele anknüpfen 
und das bestmögliche noch einmal 
herausholen. � Steffi Mayer

Mäggy Lutz.
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Senioren-Bezirksmeisterschaften Alb Dona
Am Wochenende des 20./21.
April 2024 fand die Suche nach 
den besten Einzelspielern in den 
Altersklasse Ü50, Ü60 und der 
Ü70 auf den Bahnen im TSG-
Vereinszentrum an der Ulmer 
Straße in Eislingen im Rahmen 
der Bezirksmeisterschaft des 
Spielbezirks Alb Donau statt.
Es gab einige Top-Leistungen in 
den verschiedenen Altersklassen, 
aber auch so manch herbe Ent-
täuschung bei diversen Spielern.
Die Einzelergebnisse können unter 
der Web-Adresse nachgeschaut 
werden: https://wkbv-aktiv.de/
saison/einzel .
Hier sind auch die Ergebnisse der 
anderen Bezirksmeisterschaften 
einsehbar, die an anderen Orten 
durchgeführt wurden.
Der Sieger, aber auch der Zweit- 
und teilweise der Drittplatzierte 
haben sich damit zur Teilnahme 
an den württembergischen 
Meisterschaften qualifiziert.
Der Sieger der Altersklasse 
Ü50 (Senioren A) hieß nach ei-
nem knappen Endspurt Oliver 
Vogelbacher vom KV 2000 
Geislingen. Sieger bei den Senioren B (Ü60) 

wurde. mit deutlichem Abstand 
zum Zweitplatzierten. Dieter 
Annasensl vom EKC Lonsee.

Bei den Senio-
ren C (Ü70) 
stand am Ende 
Vinko Lovric 
von der TSG 
Nattheim als 
Erster fest, 
ebenfalls mit 
klarem Abstand 
zum Zweitplat-
zierten.

Allen Gewinnern einen herzlichen 
Glückwunsch dazu!
Ein besonderer Dank geht wie-
der mal an Helga Buck und ihr 
Team (siehe Bild links) für die tolle 
Bewirtung und Betreuung an die-
sem langen Wochenende.

Mirko Wenzeck

Die Sieger bei den A-Senioren, von links: Oswald Pettla (TSG Eislingen), Oliver 
Vogelbacher (KV 2000 Geislingen), Peter Scholz (SKV Ebersbach). 
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Die Sieger in Alb Donau
Senioren A
1.  	Vogelbacher, Oliver 
	 KV 2000 Geislingen 	 1099
2.  	Scholz, Peter 
	 SKV Ebersbach	 1099
3.  	Pettla, Oswald 
	 TSG Eislingen 	 1082

Senioren B
1.  	Annasensl, Dieter 
	 EKC Lonsee	 1189
2.  	Glasl, Thomas 
	 TGV Holzhausen	 1134
3.  	Schapals, Jürgen 	
	 EKC Lonsee 	 1128

Senioren C
1.  	Lovric, Vinko 	
	 TSG Nattheim 	 1112
2. 	 Ostojic, Perisa
	 TSG Eislingen 	 1048
3.  	Hecht, Ulrich 	
	 KV 2000 Geislingen 	    987

Die Sieger bei den B-Senioren, von links: Jürgen Schapals (3. Platz, EKC 
Lonsee), Dieter Annasensl (EKC Lonsee), Thomas Glasl (2. Platz, TGV Holz-
hausen). 

Die Sieger bei den C-Senioren, von 
links: Ulrich Hecht (KV 2000 Geislin-
gen), Vinko Lovric (TSG Nattheim), 
Perisa Ostojic (TSG Eislingen).
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Unter dem Motto, mit Freunden 
wieder Ostern zu feiern, traf sich 
eine große Bowling-Fangemeinde 
aus verschiedenen Bundesländern 
Bayern, Hessen und Württemberg 
in Ludwigsburg.
Mit insgesamt 36 gemeldeten 
Trios war das Osterturnier 2024 
gut besucht. Zwar waren in die-
sem Jahr noch einige Startplätze 
unbesetzt geblieben, doch in der 
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Ludwigsburger Osterturnier 2024
jetzigen Zeit ist es nicht mehr 
selbstverständlich, ein Turnier 
erfolgreich auszurichten. Sehr 
gute, hohe Ergebnisse und zu-
friedene Teilnehmer, eine gute 
Organisation und ein reibungslo-
ser Ablauf – so sollte und muss ein 
Turnier ablaufen.
Durch einen schweren, nicht 
sofort reparierbaren Defekt 
an einer Bahn konnte der ge-
plante Turnierablauf nicht mehr 
durchgeführt werden. Dank der 
Unterstützung versierter Turnier-
Betreiber, die gleichzeitig auch 
Teilnehmer dieses Turniers waren, 
konnte der Modus umgestellt wer-
den, was fast allen die Möglichkeit 
bot, trotzdem das Turnier zu 
spielen.
Bowling-Größen, wie mehrfache 
württembergische Meister und 
die amtierende Europameisterin 
Nadine Meier, sowie aktuelle 
Bundesligaspieler gaben dem 
kleinen, aber beliebten Turnier 
die Ehre. Wie schon die Jahre 
zuvor waren herausragende 
Leistungen auf der gepflegten 
Anlage die Folge. Highlights der 
Vorrunde waren die 4-Serie von 
Nadine Meier (1036 Pins/Schnitt 
259) sowie das mittlerweile vierte 
„300“-Spiel auf unserer Anlage 
vom ehemaligen Nationalspieler 
Bodo Konieczny.
Zum Erreichen des Trio-Finales 
waren 2467 Pins (206,3 Schnitt) 
erforderlich.
Die besten 8 Spieler, die nicht mit 
ihrem Team ins Mannschaftsfinale 

kamen, erhielten eine Sonder- 
ehrung durch den Ausrichter.
Seit Gründonnerstag liefen 
die Vorrunden und nach insge-
samt 360 Spielen standen die 
Finalteilnehmer fest.
Im Finale setzte sich das Trio 
Ratisbona FTG, in der Besetzung 
Andreas Hernitschek, Nadine 
Meier, Bodo Konieczny, mit einem 
hervorragenden Ergebnis von 
2196 Pins (Schnitt 244,0 Pins) 
durch.

Sieger Einzelfinale: Marco Pietschner
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Ergebnisse Team-Finale

Team 	 Pins 	 Schnitt 	 Name
1. Ratisbona FTG 	 2196 	 244,0 	 Andreas Hernitschek, Nadine Meier, Bodo Konieczny
2. Team Image 	 1994 	 221,6 	 Luis Horn, Florian Hladky, Christian Bartl
3. Neckarbowler Tübingen 	 1923 	 213,7 	 Dennis Linhart, Daniel Börner, Frank Börner
4. Glücksritter 	 1723 	 191,4 	 Dietmar Schreier, Simone Schweizer, Thilo Schweizer
5. City Favorite 2 	 1701 	 189,0 	 Jasmin Sperrle, Dirk Sperrle, Marcel Bagemihl
6. COS Stuttgart 1 	 1583 	 175,9 	 Christian Birlinger, Kai Knodel, Holger Höschele

Über das gesamte Turnier spiel-
ten alle Teilnehmer 80735 Pins in 
414 Spielen, ein Durchschnitt von 
195,01 Pins inkl. Handicap.
Der BCE und der BSV Ludwigs-
burg bedanken sich bei allen 
Teilnehmern und hoffen auf ein 
Wiedersehen an Ostern 2025.

Detlev Fuchs

Sieger Finale Trio (von links nach rechts):
Team Image (Platz 2) / Ratisbona FTG (Platz 1) / Neckarbowler Tübingen (Platz 3).

Alle Ergebnisse des Turniers 
sind der Homepage des BSV 
Ludwigsburg 
www.bsv-ludwigsburg.de 
zu entnehmen.
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Ludwigsburger Seniorinnen sahnten ab
Bowling-Damen des 1. Bowling-
sportvereins Ludwigsburg  räu-
men württembergische Titel ab.

Zwei Meistertitel, eine Vize-
meisterin und 2 dritte Plätze 
waren die hervorragende 
Bilanz des 1.  BSV Ludwigsburg 
bei den württembergischen 
Meisterschaften.

Wie in den vergangenen Jahren 
fanden die württembergischen 
Meisterschaften auf verschie-
denen Bowlinganlagen statt, bei 
denen immer unterschiedliche 

Manuela Hollenbach, 
württembergische Meisterin 
Seniorinnen A.

Elke Brecht, 
württembergische Vize-Meisterin 
Seniorinnen A.

Vera Stepper, 
württembergische Meisterin 
Seniorinnen B.

Ölverhältnisse die besondere 
Herausforderung waren. 
Die durch die Teilnehmer des 1. 
BSV Ludwigsburg während des 
Verlaufs der Liga gezeigten über-
zeugenden Leistungen setzten 
sich auch bei den württembergi-
schen Bowlingmeisterschaften der 
Senioren und Seniorinnen fort.

Von Anfang an dominierten Vera 
Stepper (Seniorinnen B) und 
Manuela Hollenbach (Seniorinnen  
A) ihre Leistungsklasse und konn-
ten so die Meistertitel souverän 
erringen.

Elke Brecht erreichte bei den  
Seniorinnen A den Vize-Meister-
titel. Alle drei Damen werden den 
1. BSV Ludwigsburg bei den deut-
schen Meisterschaften im Juni in 
München vertreten.

Petra Fuchs erreichte bei den 
Seniorinnen B einen starken 3. 
Platz. 

Bei den Senioren C wurde Uli 
Zeitler gleichfalls Dritter und 
darf ebenfalls den Verein in 
München bei den deutschen 
Meisterschaften vertreten.
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Petra Fuchs, 
württembergische Meisterschaft 
Seniorinnen B (Platz 3).

Ulrich Zeitler, 
württembergische Meisterschaft 
Senioren C (Platz 3).

Gute Leistungen, aber leider 
nicht vertreten bei den deut-
schen Meisterschaften, zeigten 
Rainer Nisch (Platz 5) und Ralph 
Schwarzwälder (Platz 9) bei den 
Senioren A. � Detlev Fuchs

Alle Ergebnisse findest du unter:

https://www.wkbv-bowling.de/wettbewerbe/
saison-2023-2024/wuem.html


